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Informotionsblott des SPD-Ortsvereins Ebersberg Feb. 200,l

Liebe Mitbürgerin-
nen und Mifbürger,
wir wünschen lhnen, zwor efwos
vercpöfef ober immer noch rechl-
zeilig, ein gesundes und erfolg-
reiches Johr. Mothemolisch ist es
io dos erste im 3. Johrtousend.
Auffollend ist, wie sich mit zu-
nehmender Geschwindigkeit, und
für den Einzelnen oft nicht mehr
durchschoubor, die oktuellen
Themen abwechseln.

Dobei ist mit Schoudern festustellen,
mit welcher lgnoronz politisch Ver-
qntwortliche ihre eintröglichen Fuiter-
lröge verleidigen. Besonders ousge-
prögt scheinl diese Denkweise mitt-
lerweile in Boyern verbreifet zu sein.
Völlig roflos blickl mon in die Lond-
schoft, wenn durch dos Fehlverholien
einzelner, leilweise qus purem Lob-
bydenken, unsere Gesundheit in
Gefohr ist.

Dem gonzen seizt der politische Sfil
die Krone ouf. Horle Auseinondersel-
zungen in Soche sind ouf ollen Ebe-
nen richtig und ouch zielführend.
Wos ober derzeit die Oooosifion in
Berlin oufführt, isi ein Trouerspiel.
Sehr deuflich wor dos bei der Ren-
tenreform zu beobochlen. Ohne ei-
genes klores Konzepl, versuchte sie
mit einem schlecht gemochten Fohn-
dungsplokol den Bundeskonzler in
die Verbrecherecke zu slellen.

Domit diskreditieren sich Merkel und
ihre Kompfgeföhrten selbsf. Obwohl
die inzwischen vom Bundesfog be-
schlossene Renienreform olle wichti-
gen Elemenfe enthölf, verschließt die
Union sich dem Gesetz, sie betreibt
noch bewöhrfer,,Sonfhofener Strouß
Slrofegie" Fundomentolopposition. Es

wor bisher ungeschriebenes Gesefz,
Anderungen im Renfenrechf gemern-
som durch die beiden großen Volks-
porleien zu frogen. Nochdem es hier
um unser oller finonzielle Absicne-
rung im Renlenoller geht, wor und isl
dies ouch richtig! Aber von diesem
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Neuer SPD-Vorstqnd

lm Dezember letzten Johres wöhlten die Genossen ihren neuen Vorstond, der in
den kommenden zwei Johren on der Spitze der Ebersberger Sozioldemokroten
stehen wird. Die schon in den lelzten Johren bewöhrte Monnschoft hol viel Arbeit
vor sich. Stehen doch im nöchslen Johr wieder Kommunolwohlen ins Hous. Die
SPD will ouch künftig im Slodtrot lhre konstrukiive Politik für die Bürgerinnen und
Bürger der Kreisstodt fortführen.

(sifzend von links) Elisobelh Plo'tzer - stellvertrelende Vorsilzende, Hons Mühlienzl -
Vorsii-zender, Mory Moscher - Kosse, Reinhord Augusl - stellverlrelender Vorsilzen-
oer

(stehend von links) Angelo Porlenlönger - Beisilzerin, Moreili Rott - Arbeitsgemein-
schofl sozioldemokrotischer Frouen, Norberf Kupferroth - Schrififührer, Brigilte
Schurer - Öffentlichkeilsorbeit, Olof Prohosko - Beisitzer, Inge Plefzer - Sozioles,
Roberl Schurer - Kommunoloolifik und Frokfion

ln di*er Ausgobe lesen Sie:

Kommentor H. Mühlfenzl Seife I /2
Der neue SPD-Vorsfqnd Seife I
Jubilore erzöhlen Seite 2
Termine Seite 3
Südumgehung Seite 3
Anfrog der SPD-Froktion Seiie 3
ASF Seiie 4
Rothoussplitter Seite 4
MdB Ewold Schurer ous Berlin Seite 4
Mo rie n p lolzg esto lfu n g Seiie 5
Ebersberger Aulofeiler Seile 5
Einkoufen in Ebersbero Seiie 6

izi--,-'ar"a
in*t\ 2



Ebersberger Umschou

Die Ebersberger Rundschou befrogt longiöhrige Mitglieder:

Wie wird mqn Jubilor bei der SPD?
Londessoziolgerichf tötig. Als Pensro-
nisf und Versichertenölfester der BfA
werde ich der SPD treu bleiben, ouch
wenn ich mol mil einer Soche nicht
so einverslonden bin.

isl schon fom;liör bedingt. Bei uns
zu House, in der Auguslinerstroße rn
Ebersberg, gob es nie einen Zweifel
doron welche Portei gewöhlt wird.
Und ols Willi Brondt, von dem ern

Bild in meinem Wohnzimmer höngt
on die Spitze der SPD kom, bin ich
1960 eingeireten. Einer meiner
politischen Weggeföhrlen domols rn

Ebersberg wor dos 5PD-Urgestern
Rudi Adomelz, mit dem ich in vielen
Wohlkömpfen Plokote geklebt hooe.
Dos Aufhöngen der Plokote wor
domqls oft rechl wogholsig, denn
wir kletlerten ouch ou{ Loternen-
mqslen und Böume. Vergessen
werde ich nie meinen ohen Freund
Ferdinond Eichner, der ouch einmol
VdK-Kreisvorsilzender wor.

lch wqr durch meine berufliche
Tötigkeit bei einer geselzlichen
Kronkenkosse dovon überzeugl, doss
die Arbeitnehmer und soziql Sch*o-
chen nur durch die SPD die Sicne-
rung bzw. Verbesserung ihres sozro-
len Slondes durchselzen können.
Zum I .3.'l 965 bin ich unter dem
domoligen Orlsvorsilzenden, Sebos-
fion Schurer, in die SPD eingelrelen.

Longe vorher wor ich schon gewerk-
schoftlich fötig, und zwor seit 1958
ols Vorsilzender des DGB- Ortskor-
tells Ebersberg: im Vordergrund
stond dobei die Bildungsorbeit uno
die Berotung von Kollegen in soziql-
vnd qrbeitsrechtlichen Frogen. Sei't

l96l bin ich ouch ols ehrenomtli-
cher Richler beim Soziolgericht
München bzw. beim Boyerischen

Sepp Geislinger:

Die Bürger slellen on Porfei- und
Kommunolpoliliker hohe Anforde-
rungen durch sich veröndernde
Lebensbedingungen und viel{öltige
Erwortungen. Ein "C" oder "S"
ollein genügt nicht mehr ols Ausso-

"Recht hol er -der Bürger!"

Georg Schechner:

Mein Interesse on der Politik, und
insbesondere ouch dos on der SPD,

Honsiörg Slenzer:
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neuen destrukliven Stil der Opposifi-
on ldssl sich die Bundesregierung
nicht beeindrucken. Sie hot seit
ihrem Amlsomlritt gezeigl, doss
Erneuerung und soziole Verontwor-
tung ihr Hondeln bestimmen:

. Die Arbeitslosigkeit isl seit
I 998 um eine Million gesunken und
ein weilerer Rückgong wird bei
onholfender Koniunktur prognosti-
aerL

, Die Schulden des Stootes
werden obgebout. Zugleich wird
ober in die Zukunft Deutschlonds, so
in dqs Schienen- und Slroßennetz
invesliert. Dos spüren wir ouch
positiv in Ebersberg, denn ers'tmols
stellt der Bund die finonziellen Mittel
für eine Ortsumgehung zur Verfü-
gung. Investiert wird ober ouch in
Forschung und Bildung, und dovon
pro{iliert unsere Jugend.

. Die Steuerreform enllosrer
Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer. Auch kleine und mittlere

Unlernehmen zohlen weniger Sleu-
ern ols bisher. Koufkroft und Konsum
werden dodurch gestörk't, ober ouch
Inveslitionen in Arbeilsplcilze er-
leichlerl.

Auf dieser Grundloge is! eine weitere
positive Entwicklung für unser Lond

möglich!

Hans 14ühlfenzl

Ebersberger Umschou,
Informotionsblott der Ebersberger SPD,

Orlsvorsilzender Hons Mühlfenzl,
Korwendelstroße 100,
R55ÄO Fhercharn
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Ohne Zweifel, der Ebersberger
SPD-Bundestogsobgeordnele
Ewald Schurer hot mit der
Bereilstellung von 30,5 Mio.
DM ous Berlin für den Bou der
Südumgehung der B 304 einen
echten politischen Erfolg er-
zielt. Noch vor Monolen slond
die Sorge im Vordergrund,
Ebersberg könnte zrflor
Bourechl für die Umgehungs-
slro8e erholten, ober keine
Geld für die Verwirklichung.
JeE ist die Situotion umge-
kehrt: Die Finonzousslotlung
isl Donk des Einsqlzes von
Ewold Schurer im Bundesver-
kehrcministerium gesicherl,
qber dos notwendige Plonfest-
stellungsverfohren noch nichl
zu Ende geführr.

MdB Ewold Schurer hqtte om ]5.
Dezember 2000 u. o. die Verlrefer
von Stodl und der lniliofiven zu
einer öffenllichen Veronsfollung rns
ffqrrheim eingeloden. Uber den
gonz genouen Sfond des Verfoh-
rens konnle der Leiler des Slroßen-
bouomtes München, Hons Schöfer,
keine neuen und kloren Auskünfte
geben. Dos Sfroßenbouoml rechnet
mit dem Beschluss der Regierung
von Oberboyern Mitle des Johres.
Mit Sicherheit, dos zeigle die Verqn-
stoltung sehr deuflich, wird gegen
einen posiliven Plonfeststellungsbe-
schluss geklogf. Aber ouch gegen
iede ondere Ahernoiiv-Trosse. Für
eine Reolisierung der Umfohrung
bedeufet dies, doss ein Boubeginn
ous heuliger Sichf frühestens rm
Johr 2004 vorslellbor wöre.

Pro und Contro Ortsumgehung

Die zwor konfroverse qber foire
Diskussion zwischen Befürworlern
und Gegnern der Slroße zeigre,
dqss es ,,Einvernehmen" nicht
geben wird. Leidenschoftlich wur-
den Argumenle ousgetouschl:

Der Entlostungseffekl der Umge-
hungsslroße, der wohl keine,,heile
Welt" bringen wird, schwindelerre-
gende Prognosen über die Zunoh-
me von Verkehrsmengen insbeson-
dere im Bollungsroum Müncherr,
und die nicht unerheblichen Ein-
griffe in Notur und Londschoft, die
besonders in Ebersberg nicht
obgesfritten werden sollten.

Mit ihrer Holiung siond die SPD-

S'tqdirotsfroktion über die vielen
Johre der Diskussion nicht nur

einmol zwischen den Exlrem-
Posilionen von ,, N u r" - Befü rwo rle rn
und Ablehnern. Dqss die Suche
noch der umweltvertröglichs'ten
Lösung vielleicht nur leilweisen
Erfolg hoite, isl möglich. lmmerhin
verlciufi qber die ielzige Plon-
{eststellungs-Vorionte nichf mehr
mitten durch dos Loufinger Moos,
sondern on deren Westrond.

Desholb befürworlet die SPD den
Bou, isl sich ober des ökologisch-
ökonomischen Kon{likts bewusst.
Ein Scheitern der jefzigen Plonung
würde die Stqdt um Johre zurück
werfen. Ob donn - vielleicht im
Johr 2010 - noch Gelder für den
Stroßenbqu zur Verfügung stünden,
isl mehr ols unklor. Desholb isf es
nofwendig, doss Slrqßenbouomt
und Regierung in den nöchslen
Monoten endlich ,,Forbe bekennen"
und die Froge beontworten, ob die
Plon-Trosse verwirklicht werden
ko nn.

Robert Schurer

im Slodtrol:

Ausgleichsflöchen zur B 304, ober ohne
Forderungen

In der Tol enlslehen beim Bou der geplonlen Orlsumgehung, ober ouch
bei ieder oliernqiiven Trossierung, nochholtige Beeintröchtigungen in
Nolur und Londschoft; dies gilt ouch für Eingriffe in dos Loufinger Moos.
Wenn dies der Stodt bewussf isl und sich der Slodlrot dennoch noch Ab-
wögung oller Vor- und Nochteile {ür eine Umgehungsstroße enlschieden
hot, sollte diesen stroßenbedingfen Eingriffen ouch Rechnung gelrogen
werden. Nömlich in der Form. doss die Stodt selbst - und zwor ohne Be-
dingungen und Forderungen on krilische Einwender - Ausgleichs- und
Gestoltungsf löchen schoffl.

forderl die SPD-Frokfion in einem Antrog qn den Slqdtrot. Vorousgego
r eine koniroverse Diskussion zwischen SPD-Sprecher Robert Schurer

isler Brilmoyer beim Bürgerlorum von MdB Ewold Schurer.

, Ausgleichsflöchen durch die Stodt nur zu schoffen, ,,wenn nichf
Vorhoben geklogt wird".

Termine! Termine! Termine! Termine!
8. Fe b. Polilischer Aschermittwoch,l9.30 Alte Post mif MdB Ewold Schurer

4 . Mö rz ASF Arbeitsqemeinschoft
20.00, Oberwiri sozioldemokrofischer Frouen - Stommtisch

7. Mörz Alliöhrlicher Rodlflohmorkl der
9.00, Sieghortsburg Ebersberger SPD

ifere Termine enlnehmen Sie bitte der Togespresse.
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ASF-ASF-ASF-ASF
2OO0 begonn dos Johrhundert
der Frouen und es wöre schode,
wenn wir nichr die Aufmerk-
somkeit von Politik und Öffent-
lichkeit nutzen würden, um ouf
spezielle Frogen und Bedürfnis-
se von Frouen oufmerksom zu
mochen. Dies ist Aufuobe der
Arbeitsgameinschoft sozialde-
mokrotischer Frouen. Wir von
der ASF Ebercberg wollen nicht
nur Frogen der ,,groBen" Politik
diskutieren, sondern ouch se-
hen, wos für uns hier in Eberc-
berg umgeselzl werden konn.
Viele Themen interessieren be-
sonders Frouen: Kinder und
Jugendliche, Vereinborkeit von
Fomilie und Beruf, SchuE vor
Gewoh und onderes.

Wir plonen quch kulturelle Veron-
siohungen oder Ausflüge. Dies ottes
broucht noiürlich Freude und Engo-
gement in einer okliven Frouenrunde.
Wenn sie Lusl bekommen hoben, bei
uns miizumochen, donn loden wir Sie
ein zu unserem nöchslen Treffen qm
'14. Mörz um 20.00 Uhr in der
Weinslube beim Oberwirl. Wir freuen
uns ouf jede ,,Neue" (ouch ohne SPD-
Mitgliedschoft), die Frogen und ldeen
mitbringf.

NEUER JUGENDBEIRAT
STEIT SICH VOR

In der Sifzung des Umwelf-, Sozi-
ol- und Kulturousschusses Yom
5.l2.OO stellren sich die neuge-
wöhlten Milglieder des Jugend-
beiroles vor. Die siebenköpfige
Monnschoft wurde qnlösslich des
Jugendforums im Alfen Kino om
5.1 l.2OOO durch die onwesenden
Ebercberger Jugendlichen ge-
wöhlt. Die Mifglieder des Ju-
gendbeiroles sind Susonno lvon-
kovic, Tim Sprodo, lvico lvonco-
vic, Firros Soboh, Florion Nie-
derlechner sowie Astrid und So-
roh Scheifele. Der Eberuberger
Jugendbeirot isf inzwischen zu
einer feslen Einrichtung in Ebers-
berg geworden.

Er sfelli dos Bindeglied zwischen den
jugendlichen und dem Sfodfrot dor
und verlritt die Belonge der Jugendli-
chen gegenüber dem Slodtrol. Außer-
dem plonen sie ouch eigene Veron-
stohungen wie Snowboordfohrten,
Grillfesfe und Bosketbollturniere.

UMWETTSTATION
ORGANISIERT

ZUKUNFTSWERKSTATT
In der Sifzung des Umwelt-, So-
ziol- und Kuhurousschusses vom
l9.O9.OO sfellte Diplom-
Forslwirtin Borboro Kern (Mifor-
beiterin der Umweltslqtion E-
bersberger Forsf) dcs Prolekt
Nolur-erlebnispfod vor. Als ein
wichtiges Projekr im Rohmen des
Woldmuseums ist bereits seit
Johren die Errichtung eine No-
f urerlebnispfodes Yorgesehen.

Nun sollfe im Rohmen einer Zu-
kunftswerkslott mil ollen inferessienen
Bürgerinnen on die Plonung heron-
gegongen werden. Dos Trelfen fond
om 7. Oklober 2000 sfott und hor zu
sehr positiven Ergebnissen geführt.
Ein weileres Treffen ist für den 3.
Februqr 2001 geplonf, wo es donn
um die Plonung der Reihenfolge der
einzelnen Slqtionen sowie um die
Wegeführung des Pfodes gehen soll.

Angela Portenlönger

RATHAUSSPTITTER

Bericht ous Berlin
Ewold Schurer: Mil Oprimismus ins neue Jqhrtousend

.Meine persönlichen Eindrücke ous
Gespröchen mit Bürgerinnen und
Bürgern in unserer Region werden
durch die bundesweilen Umfrogen
besfötigt", so der Bundeslogsobge-
ordnete Ewold Schurer: ,,Die Men-
schen sind gonz überwiegend opti-
mislisch".

Die Steuerreform vom Sommer 2000
hof erslmols ouch den Inrqnos-
verbrquch der Konsumenfen deullich
onsieigen lossen. ,,Dos spürl ouch der
Einzelhondel in Aliötting, Mühldorf
oder in Ebersberg", so der SPD-
Housholtspolitiker. Hinzu komme, doss
dos Vertrouen der Bürger in eine ,,soli-
de Finonzwirtschoft des Sloofes" wieder
gewochsen sei. Vor ollen Dingen der
Arbeitsmorki sei in Oberboyern ouf
onholtendem Wochstumskurs, so E-

wqld Schurer noch persönlicher Aus-
werlung der Johresdolen 2000.

MdB Ewold Schurer

,,Schmerzlich gefroffen hot mich um-
so mehr der besonders in Bovern
oufgetrelene BSE-Skondol". Hier sei
festzuslellen, dos sich die ,,Arrogonz
der Boyerischen Sloolsregierung"
zum Nochfeil der Verbroucher und
Londwirle ousgewirkl hobe. ,,Nie-
mond hql dos Recht die Schuld ouf
nur eine Gruppe zu schieben", so

Schurer bei Gesoröchen mil Londwir-
ten. Velmehr höiten olle Beieiligfen
Mituerontwortung für die Quolitöt von
Lebensmitleln. Hier oooelliert Schurer
ouch on die Verbroucher. ,,Wir werden
künftig {ür gesunde Lebensmiilel mehr
Geld ousgeben müssen."

Stolz ist der SPD-Bundestogs-
obgeordnefe ouf die Miitelzuweisungen
ous Berlin für die A 94, den beginnen-
den Ausbou der Eisenbohnstrecke
München-Mühldorf-Freilossing und die
Orlsumgehung der B 304 in Ebers-
berg. ,,Mein Ziel isl es, zwischen Schie-
ne und Stroße eine echte Choncen-
gleichheif herzuslellen", so Schurer
beim Bürgerforum in der Kreisstodt
Ebersberg. Dofür sei es nolwendig,
beim Stroßenbqu gezielf ,,1ücken zu
schließen", ober beim. Eisenbohnbou

,,mossiv in neue Gleise, Technik und
Schienen{ohrzeuge zu inveslieren".
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Mehr Lebensquolitöt om Morienplotz!
Ebersberger SPD setzl ouf weilere Plonungsschritfe ouf dem Weg zu

einer wohnlichen Morktplotzlösung

die Beleiligung der Bürger on weile-
ren Plonungsschritten.

Wir wollen einen Morktplclz,
der nicht nur röumlich im Mif-
lelpunkf der Stodt liegf, son-
dern ouch durch seine Gestol-
lung wieder zum Hezslück des
Lebens in unserer Slodl werden
dcrf.

Elisobeth Plotzer

Ein erster Schrifi isf gelon. In
seiner Sitzung om 28.1I.2OOO
hol der Stodtrot beschlossen,
den Gehweg on der Nordseite
des Morienplotzes ouf eine
Breile von mindeslens 4 m zu
errYeilern und dofür die Fohr-
bohnbreite und die lönge der
Porkbucbfen zu reduzieren.
AuBerdem wurden MoBnohmen
wie die Aufstellung von weite-
ren Fohrrodstöndern und zur
Neugesloltung der lnsel um die
Moriensöule beralen.

ln der Sifzung des Technischen
Ausschusses om 06.02.0'l slellte der
von der Sfodt beouftrogfe Siödfeplo-
ner Klous lmmich eine Plonung vor,
die eine Verbreilerung des Gehstei-
ges ouf der nördlichen Seite des
Plohes um über 2 m ouf mind. 4,50
m sowie eine verbreiterte gepflos-
terte Flöche vor dem Rolhous und
dem Eiscof6 vorsieht.

Schwer geton hot sich die Mehr-
heitsfrokiion im Stodtrol schon mit
diesem kleinen ersten Schriiten. Seit
November '1998 louchfe dos Themo
immer wieder ouf der Togesordnung
des Technischen Ausschusses ouf,
wurde ober mit einer Kette Yon
Verweisungen, Vertogungen und
weiteren Prüfungen zum ungelöslen
Douerbrenner. Viel Verstöndnis
bringi dofür niemond ouf, so doss
ouch die Ebersberger Zeilung schon
im April letzlen Johres mit Hinweis
ouf dos Tokiieren der CSU iitelte:
"Sefzen, Sechsl"

Die Angst, die Geschöflsleute om
Morktplofz oder "die Autofohrer"
könnten mil einer fußgöngerfreund-
lichen Lösung nichl leben, ist ebenso
ollgegenwörtig wie unbegründet.
Wer will sich schon beim Einkou{s-
bummel um Kühlerhouben herum-
winden müssen?

Die SPD-Stodtrotsfroktion hqf der
Besch lussempfeh lung mit der ous-
drücklichen Moßgobe zugeslimmf,
mehr qls ein erster Schritt könne ores
noch nichl sein.

Ob es gelingl, ous dem verkehrs-
belostefen Miltelpunkt der Stodt
wirklich ein "Ebersberger Wohnzim-
mer" zu mochen, wird sich insbe-
sondere donoch enlscheiden, ob
eine behulsome, ober ouch wirkso-
me Reduzierung der Porkflöche
erreicht werden konn. Longfristig isl
eine Porklösung mit Löngsporkplöt-
zen om qttroktivsten, do sie Roum für
eine Gestoltung schofff, die otte
Verkehrsteilnehmer und nicht nur die
Aulofohrer zu ihrem Rechl kommen
lösst.

Viele Beispiele in der nöheren und
weileren Umgebung zeigen, doss
Befürchlungen, vor ollem der Ge-
schöftswelt, unbegründet sind, domit
würden ihre Löden weniger ottrokfiv
für die Kunden, dos Gegenteil ist der
Foll.

Die SPD in Ebersberg möchte,
Gewissheil über die Wünsche oller
Betroffenen erholten. Sie fordert

Die letzten Wochen hoben es ge-
zeigf, wie empfindlich die Öffent|cn-
keil ou{ Ökos'teuer bzw. Kroftsloff-
preise reogierl. Leider hot dies zu
keiner Verholtensönderung des
Einzelnen geführt. Dobei gibt es
durchous Allernoliven, ohne die
persönliche Mobil;töt zu gefcihraen.
Mqn schließt sich z.b. einer Aufotei-
lergruppe on und muss dofür nicht
die hohen Koslen trogen, die ein
eigenes Fohrzeug verursochl. Seif
vier Johren gibt es in Ebersberg eine
solche Gruppe. Sie verfügt z.zl. ü6er
zwei Fohrzeuge. Jeder km (1 bis
100) kostet 0,50DM, der km von
l0l bis 300 wird mit 0,45DM
verrechnel,

.T
E BERSBERCER IlUTO.IEILER

dorüber hinous sind 0,40DM zu
zohlen. Dieser Preis beinholtet
Sfeuer, Versicherung, Wortung und
ouch den Kroftsloff. Dos isl doch
elwosl Diese Werle konnten wir ouch
holten, ols die Kroftsloffpreise in den
vergongenen Monoten ihre Höchst-
werte erreicht hotten. Wenn mon
sich nichi sicher is't, konn mon bei
uns ouch ols Schnuppermitglied
ousprobieren, wie dos mit dem
Auloleilen so gehl.

Wenn Sie nöhere Informotionen
wünschen, wenden Sie sich bitte on
O. Holz. Tel.223l 6 in
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Einkoufen in Ebersberg ist eine
schöne Soche. Mocht eigentlich
jeder von uns gerne. Argerlich
isl nur, wenn mon zu bester
Einkoufszeil vol verschlossenen
Türen sleht. Und dos gibt es in
Ebersberg. Dos hot inzwischen
ouch der vom Sfodrot beouf-
trogle Sochverstöndige, Prof.
Heinri?2, in einer Einzelhondels-
befrogung, die er im Juli ver-
gongenan Johres durchführte,
beslöligt, Bei insgesonrt 70
Befroglen wurden in 64 Föllen
Abweichungen in den Lodenöff-
nungszeilen / Millogspousen
festgestel lt.

Ein wichfiger zweiter Punkt kom in
der Anolyse von Prof, Heinritz nocn
zu Tooe:

Insbesondere bei Woren des nichl
iöglichen Bedorfs mongell es rn
Ebersberg. Loul Prof. Heinritz und
ouch der Selbsteinschcifzung des
Einzelhqndels sind die Probleme im
unbefriedigendem Bronchenmix und
nichl etwo im Bereich einer fehlenoen
Infroslruklur (wie z.B. Porkflöchen) zu
suchen.

Uns in der Ebersberger SPD houen
die mif wissenschoftlicher Akribie
erorbeilefen Erkenntnisse von Prof.
Heinrifz nicht von den Socken. Wir
hotten Anfong 'l999 in einer Umfro-
ge, und wir erhielfen über 350
Rückmeldungen, schon die exokf
gleichen Schlüsse gezogen. Mil
einem Initiotivonirog on den Slodirot
wollfen wir

- durch ein professionelles
Unlernehmen die Rohmenbedingun-
gen für ein Stodl-Morketing-Konzept

Einkoufen in
orienliert on den Kunden-

bedürfnissen - erslellen lossen,

- eine Diskussion über obge-
slimmle Öffnungszeiten führen und

- einen "Bronchen- und
Einkoufsführer" {ür Ebersberg ersfel-
ten.

Wos ist nun seif dem possierf?
Reolistisch muss mon feslstellen:
nichisl Der Bürgermeisfer hol om
30.1.200'| lediglich die Erkennlnisse
der Befrogungsoktion von Prof.
Heinritz im Stodtrot vorgestelh.

Wie gesogf, neu sind die nicht. Wir
holten dem Bürgermeister vor, doss
es von seiner Seiie her noch wie vor
keine Slrolegie dofür gibt, wie E-

bersberg ols Einkoufsstodt die "Perle
des Münchner Osfens" werden
könnfe und dqss quch sieben Mo-
nofe noch Vorliegen cjer "Heinritz-
Ergebnisse" bereits mögliche Moß-
nohmen und Akiionen (2.8. bezüg-
lich der Öffnungszeiten und der
Ersiellung eines "Einkoufführers"
nichl ongegongen wurden.

Wos schlögt nun der yon der Slodt
bezohlte Sochverstöndige weiler vor?
Eine KunCenbe{rogung - evtl. ge-
meinsom mit Grofing -. Dos isf vom
Grunde her richtig. Wir möchten
ober, doss der Bürgermeisler ouf der
Grundloge der schon vorhondenen
Ergebnisse der Einzelhondelsbefro-
gung von Prof. Heinritz der umge-
hend Gespröche mit dem Einzelhon-
del in

Ebersberg oufnimml. Dos, wos
zunöchsl ouch ohne Kundenbefrq-
gung verönderl und verbesserl konn,

muss umgehend ongepockt wer-
den. Die Slodl muss dringend ihrer
Aufgobe, möglichst optimole
Rohmenbedingungen zu schoffen,
umgehend nochkommen und olle
Einflussmöglichkeiten - wo sie
beslehen - ouch wohrnehmen. Wir
sfehen ouch dozu, im ehemoligen
Kloslerbouhoi - zwischen Morien-
plolz und S-Bohnhof - verstörkl
Flcichen fi;r den Einzelhonoer
ouszuweisen. Keine Lösung isl dos
ousweichen ou{ die grüne Wiese.

Enorm wichtig ist für uns ouch die
Situoiion im größten Stoditeil
Ebersbergs, der Hupfouer Höhe.
Dorl ist heute kein Lebensmittelge-
schöft mehr, gerode für öltere
Mitbürgerinnen und Mitbürger eine
untrogbore Situotion. Noch Ausso-
ge des Bürgermeisters ist Suche
noch einem Betreiber {ür ein
Lebensmitlelgeschöft im Areol des
Aulohouses on der Dr. Winirich-
Stroße gescheiterf. Froge ist nur,
worum ondere Gemeinden, ouch
mit L.lnterslülzung des jeweiligen
Bürgermeisfers, es schoffen, ouch
ottroktive kleinere Lebensmittelge-
schöfte onzusiedeln. Nur in Ebers-
berg funktioniert dos ongeblich
nicht?l

Für uns heißt dos, doss wir ber
weileren Plonungen im Sioditeil
Hupfouer Höhe eine Lösung finden
müssen, elne ottroklive Einkoufs-
möglichkeif zu verwirklichen.

Reinhord Augusl

Ebersberg


